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Schriften, die der Vorzensur unterliıegen, werden jene, die dıe
chınesischen Rıten ehandeln, nicht eıgens erwähnt. Also sınd dıe
früheren, He Bestimmungen des postolıschen Stuhles
ber dıese Schriften nıcht mehr Nn  ra Ihre Vorzensur regelt
sich gegenwärtig ach den el 11 I} Vorschriften ber die-
SCH1 Gegenstand.

Zusammenfassend äaßt sıch das ec hinsicht-
IchA der sogenannten chimesiıschen ıten Urz wWwI1e 01g umschreli-
ben Die Verbote un Vorschrıften der Konstitutionen ZEX Ia
die“‘ un SX ..  quUOo, WIE S1e ben dargelegt worden sınd, estehen
vollinhaltlich ec Alle Strafisatzungen un dıe Ausnahme-
bestimmungen ber die Schriften, in denen dıe chinesischen Rıten
behandelt werden, sınd NIC. mehr in Geltung.

DIie Vatiıkanische Missionsausstellung.
Von Tof. Dr. m ı ıIn Münster.

ach den vielen meist panegyriısch gehaltenen Berichten der Missions-
w1e agespresse über die W eltmissionsschau Rom darti auch

NSeTe Zeıitschriit nıcht achtlos iıhr vorbeiıgehen Sie muß S1e VOT
allem Vvo Standpunkt der Missıon und Mıssionswissenschafit AQus dar-
en und beurteilen. Zu diesem Zwecke bın iıch eigens nach der LE, wigen

gereist und nabe die Ausstellung einem eingehenden Studium
unterzogen, dessen Ergebnis u objektiver; kritischer und unabhän-
CT sein kann, als iıch den Vorbereitungen un Vorberatungen, auch
den missionswisenschafiftlichen, nıcht herangezogen worden bın

Die ausgezeichnete Idee eıner Missionsausstellung elegent-
ıch des Jubeljahres 1925 gıng quf nregung eınes französischen
Benediktinerabts VOIN HI Vater 1US XI selbhst AUS Er wollte

In der Konstitution Leos 111 uüuber das Buücherverbot und ihre Vor-
ZENSUTr ‚„„‚Offic1ıorum munerum?‘“ Vo Januar 18597 sınd die Partikular-
bestimmungen für die Missıon aufrechterhalten worden. Es heißt dort N.,
Vicaril et M1SS10NaTlı apostolıici decreta sacrae GCongregation1s propagandae{ıdei praepositae de hıbrıs edendis fideliter serventi. Der Codet Juris canonicı]ı
hat diese Bestimmung nıcht aufgenommen,

Auf Ursachen und Urheber dieses Ausschlusses möchte ich hier nicht
eingehen. Als Hauptquellen der Literatur selen aqaußer brieflichen Mıtteilungen
angeführt: F,sposizlione Missionarla, Bollettino ufficıale N. 1/ ebr. unı
1924; Rıvısta Illustrata della Esposizione Mıssıonarıla F (beg. Dez.
1924); Piccola Gu1ilda della Esposizione Missionarla 1925; Laurenthus Kılger924/925 167 fi. 9 Gonsalvus Walter, Seraphiısches Weltapostolat

H E ESpOSsız. Mıss. Vatıc., Fratı Minori 19295; Analecta Pr. 1925 6 ss.;
Revue d’histoire des M1SS10Ns 243 SS5. und I1 5: dazu viele Artıkel In
Osservatore Romano, CTO01X, Reichspost, Köln olksztg., Germania, Westf.
erkur, Münst Anz USW., besonders VOo. INır ıIn der Germ ME Aprıl un!
VO. Tof. Meinertz 1m Anzelıger Aprıl (Münster U, die Mıssionsausst.).D er dargetan von Kilger a. 167 Damıiıt erledigt sıch der
Streit anderer den Anteiıl der Initiative.
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damıt den AUS er Welt Rom zusammenströmenden Gläubigen
VOLr en führen, ‚3 VV S VO  am den Miıssionen un den Missıionen
etian wırd“ dadurch das allgemeıne Interesse für das edie und
WIC  1ge Problem der Heıdenbekehrung wecken ugleıc
sollte e1 dıe Mıssıionswissenschaft bereichert un! iıhre Not
wendiıgkeıt für die M1ss10nNspraxIis argetan werden, WIC der
röffnungsansprache persönlıch auseımnandersetzte Wıe ist dieser
an der acC hätte uNnsSemMeImMeEN Dienst eısten und

großartigen Aufschwung verleihen können, ZULE Ausführung
elan

Miıt der wurde zunächst der Propaganda
präfekt Van Rossum betraut der März und Aprıl dar-
uber mı den römischen Prokuratoren der Missionsgesellschaften

Verbindung irat ° Er bildete C1IiHN Dıiırektivkomitee VO. ZWO
Mitgliedern unter Leıtung des Propagandasekretärs Marchetti un:
d:ieses e1iNne Reihe VO Unterkommissionen % davon e1iINne WI15SSCIN-
Scha  iıche, dıe sıch ıuntier der Führung Ol Schmidt mehrere
ruppen nd Sektionen spaltete Am Aprıl un Maı
® dıe Instruktionen der Propaganda die heimatlıchen un
auswartıgen Missionsobern mıt den allgemeınen Rıc.  iNnıen un
den VO W ilhelm cAmı! entworfenen, reın ethnographisch
orıenherten Normen *. eıtere Anweısungen wurden A el
Kategorien 111 Januar 1924 erlassen L erganzt ITE onder-

Bollettino un Rıvısta ach dem päpstlichen chreıben VO

Apriıl 99 ad spectandum proponanitur quibus cecunctarum totıus
cathohe1 orbıs Missionum natura atque actıo, loca [ES illustrentur““
(ebd 20)

Vgl ben eft Dazu Rıvısta 111 263
ö Vgl Bollettino D:SE Rıvista 19s., Revue 243 s. und 167, dazu

den Brief des Papstes ard Rossum VOIN Aprıl (Bollett Q9s u.
Rıv. s)

Aufgezählt Bollettino und I1 41 s., WOZUu Rıvista 25ss Lauter
Italıener un keiın Mıssionsfachmann.

Miıssion1 (Marchetti), Artistica (Respighi), Mediciıma (Gemelli) Personale
(Sacchetti) Propaganda Stampa (Roncalli) Tecnıca (Mannucci) JTrasportiCustodia (Ercole)

Gruppe Biıbhliothek Mercati) Gr Sektion a) MissionsgeschichteTacchi-Venturi )7 b) Ethnologie (Schmidt D.) Uun: C) Generalstatistik
Gubbels Gr Sektion a) Amerika (Trebaol E b) Festland-

(Cirera), C) Inselasien Callist Cap.) un d) Afrıka (Goulet S J.) VglRıvısta
Nur Volksleben, Relıgionen us (Bollettino SS.), Brief VOoO

Aprıl azu weniıgstens noch Miıssionsmittel, Schwierigkeiten un Fruüuchte
ebd 23 VOoO Maı dıfficultates, SUCCESSUS et influxum, chrıstianos
(ebd 15)

hbd 2928 Von den Ordensobern wurden gegenwärtige Publikationen
un:' geschichtliche Materialien, VO den Missionsobern ethnographische un
mı1ıssionarische Objekte verlangt, etztere als der wichtigste eıl der Aus-
stellung bezeichnet.
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instruktionen der rden, ach der miss1ıonarıschen Seı1te besonders
Ur«c. die der Kapuzıner * äahrend quie des Jahres 1924
die Ausstellungshallen sich rhoben und dıe Gegenstände AUS den
Missionen ankamen hıelten dıe teilweise auch AUuUSs Deutschland
herbeigeholten Fachleute den wıissenschaftHichen Unterkommis-

Am 21 Dezember konnte dıe AusSIONECN ihre Sıtzungen ab
stellun Urc Heıiligkeıt der Öffentlichkeit übergeben werden

AÄAus dieser Genesıi1s, esonders A4AUuSs dem vorherrschenden nd
eINSEILSEN Einfluß ethnologischerseıits Tklärt siıch der Cha

aber aqauch mancher Fehler der Missıonsausstellung Ihre
Hauptschwäche 1eg darın, daß S1Ee ein vorwıegend ethno-
graphisches Gepräge rag un das ursprünglıch erster Linıe
intendierte missionarısche anıntier Sanz zuruücktriıtt WAar ist es
verständlich schon mıf Rücksicht qauf das gewÖhnlıiche Pılger-
publiıkum dessen Neugierde befriedigt werden mußte daß neben
dem „apostolıschen Hauptziel auch das ‚„„Z1V1le nd kulturelle
Milieu ZUH USATUC kommen sollte; aber unnn zeinen Preıs durfte
der Missionscharakter dermaßen eraru«c nd dıeser Leıtgedanke

bıs ZUuU Monotonie wıederkehrenden Umrankung geopfer
werden Ja die rage ıst berechtigt: handelt sıch überhaup

Schreiben der eneralkurie VOoO unı 1923 Der beigefügte
Elenchus Pro exposıtione IN1SS101N4aT1la führt auf a) M1SS10 SCNETE
(Chartae, Statio, Eccles1a USW.), b) pera indigenarum, C) Infantes, —” Miıs-
S1IONAaT1ıUS CoOopera(lores, e) Gatechistae, f) Scholae, g) Typographia,
h) pera charıtatıs, L} materıjalıs cultura Missionis, k) Hıstoria Missıoni1is. Vgl
Seraph. Weltapostolat

Vgl 167 f un Rivista A (hier uch dıe Ilustrationen) Bis
ZU 31 Oktober aren 1718 Sendungen angekündıigt un U6°2 eingetroffen
VO  > 157 M1ssıonsgebieten un Gesellschaften WOZU noch 192 VOoO  — den
deutschen Mıssıionen kamen (Rıvista 29)

13 In der hıstorıischen Kılger un Lemmens der statıstiıschen
Arens, Streıt un Gonsalvus, azu rof Pieper un: Tof ufhauser

Die Erweıterung War Vo  — Urkommission ausSegangen, ıunter denen sıch
kein Missionswissenschaftler befand (Schmidt D., Cirera und Gubbels

M.) In der einleıtenden Generalsitzung wurde erklärt, das Programm sel
schon fertig und könne nichts mehr daran geändert werden. Verteilung un
Zuweisung der Themata und Referenten War ziemlich planlos.

Vgl Osservatore om nd Merkur omlpl 3 Dez. 1925,; uch die
Ansprache des Papstes (vgl oben).

Vgl Bollettino un KHıvısta 6s. Letztere sucht 11 dıe
Mängel entschuldigen un die beiden „Aspetti“ Zzu verbinden, indem S1IC
neben em zentralen, allgemeinen und hauptsächlichen Missionsziel dem ethno-
graphischen eıil die Spezialisierung zuwelst, aus der das geschulte Auge des
Fachgelehrten die Unterschiede uch der Miıssionsmethode herauslösen
könne: ber dieselbe DU berücksichtigt un dargestellt, ans W1eC für
die meisten Missionsfelder hiınter dem Urwald von Pflanzen, Tieren, ypen,
en Geräten selhst Münzen und Briefmarken verschwinden, wenn uch
zugegeben werden mu daß die Mehrzahl der Besucher bewundernd VOTLT dem
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eine Missionsausstellung, n eıne Ausstellung nıicht bloß aus

en Missıonen, sondern auch VOI den Missionen der ber dıe
Missıionen? Dazu kommt die vielfache Systemlosigkeıt, ja geradezu
Systemwidrıigkeit in der räumlıchen wIıie SacC.  iıchen Gesamt- un!
oft uch Spezialanordnung: dem Hl Land olg 1m Pinienhof
zuerst die Miıssıionsgeschichte, ann dıe Ethnographie, weıter
Amerıka und ndıen, mıtten dazwischen Propagandasaal und
Bıbliothek, ın einem geirennten iınkel die allgemeıne Missions-
stahıstik mıt Miss1ionswıissenschaft und eingeborenem Klerus, qauf
der andern Seite ın eigenen Hallen die Pavıllons VO  b ina, apan
mıt Philıppinen und Indonesien), Ozeanien und Afrıka, in der

Orn dıe Tropenhygiene un -medıizın 1
Inmitten der Gesellschafts- und Vereinsecke ist auch der S

N D - ein Plätzchen eingeräumt, aber ihre Dar-
Ste1UN inhaltlıch w1€e außGerlich armlich ausgefallen, daß WIT
HUuNs wen1g daruber freuen können 1 In etwa suchten WIT die Q1IS-

doppelköpfigen Kalb in der amerikanischen Abteilung un VOTL den herrlichen
Schmetterlingen in der ozeanıschen stehen bleibt! Damiıt ist die Hauptabsicht
des päpstlichen Auftraggebers, die Missıionstätigkeıit schildern un dafür
begeistern, SOW1e die damit verbundene, dıie Methoden aufzuzeiıgen un kennen-
zulernen, Z einer Verbesserung derselben elangen (vgl Revue d’hıst.
des mM1Ss. 246), vollständıg verieh. worden. Kılger erklärt diese 1ucke
aAaus der mangelhaften methodischen Schulung vieler Missıionare, die ja auch ıIn
iıhren Berichten und Zeitschriften ıber and un eute dıie eigentliche MI1S-
S10n sarbeit VErSECSSCH püegen 176 f doch 1eg die Hauptursache 1m
andern angeführten TUN:! einer fehlerhatten zentralen Programmaufmachung.
So ragt die Ausstellung nıcht über das Niveau eines völkerkundlichen Museums
heraus, Ja reicht auch In ethnographischer Anlage und Reichhaltigkeit
nıcht die englische on W embley heran. Auch dıe ZUT Entschuldigung VOI-

gebrachten Raum- und Zeitgrenzen können diesen Konstruktionsfehler nıcht
hinreichend erklären. Es ist unbegreiflich, WwWIe umgekehrt In der KOoln.
Volksztg. (12 Febr.) heißen kann, die N: Ausstellung sel VO Mis-
sionsgedanken durchdrungen und beherrscht.

16 Vgl den lan 1mM Gulda, Rivista I un KM 174 verlassen diese
eın mechanische Reihenfolge zugunsten einer mehr wissenschaftlichen un!
logısch-organischen.

Trof. Dr Aufhauser definiert auf der bloß deutsch geschfiebenen Ta-
belle die Mıssionswıssenschaft als „die historisch-kritisch, pragmatisch-gene-
tische Eirforschung un!‘ systematische Darstellung der Tatsachen SOWI1e der
Grundlage der Gesetze der allmählichen Ausbreitung der frohen Botschaft 1m
Reiche Gottes auf Erden unter niıchtchristlichen Individuen un: Völkern VOoO
den Tagen des Weltheilandes bıs auf NSeTE Zeıt Sıe umfaßt die Mıssionslehre
un: Missionsgeschichte“‘. Schluß der Missionslehre: „sodann dıie aus-
wärtige Missionsstrategie In Aufbau un Abstufung, sSOWwl1e die dazu notwendigeVorbereitung und Charaktereigenschaften des Missionärs“. Schluß der Mis-
sionsgeschichte: 99  1e€ großen Missionsprobleme der Gegenwarrt: Mıssionskunde,
Missionsstatistik und Mıssıonsgeographie. Neben quellenmäßiger Darstellung
der Missiıonsperioden gıbt die Mıssıonsgeschichte uch eine Einführung iın
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sSioNswıssenschaftliche J1abelle Urc. e1INne solche ber das System
EG< Dıszıplın Auch dıe damıt verbundene |)ar-
jegung der qkademischen Missionsbewegung wIırd ihrem egen-
stand aum gerecht Besser befriıedigen dıe gleichen
Zwischenraum VO emselben Darsteller untergebrachten Tafeln
und Photographien ber den einheimischen Klerus

Reichen mı]ıssionswıissenschaftlıchen Ertrag bietet immerhın
dıe m1iıissıonsgeschiıchtliche Abteilung Kıngeführt wird
S1Ie VOT der Saalschwelle Urc 7, WE W andkarten ber den alt
chrıistlichen und miıttelalterlichen Ausbreıtungsprozeß der
zeichnet Prof Pieper den Orbis Chrishanus nd sukzessıven
FEintwıicklungsetappen VOoO bIıs Z ahrhundert22 erlautert
uUrc Gipsabgüsse VO. Sarkophagreliefs AUSs dem Lateran-
111LUSECUINN der andern Kılger dıe Bekehrung Furopas
zwischen dem und 19 Jahrhundert 2 indem qauf die altere
Kartographie zurückgreıfend dıe küunstlerische elebung Urc eIN-

gemalte historische Fıguren mıit der wissenschaftliıchen lreue VeL-
bindet 25 MNlustriert un fortgesetzt wırd cdıe fruhmittelalter.
Missionsgeschichte hnks Saaleintritt einerseıts Ur«ec Bılder
und Reste der Benedikt  tinertätigkeit nehst der nestorlianıschen eie

Quellen un Lıteratur Die Mıssıonsgeschichte kann jedoch Stelle dieser
chronologischen Gesamtdarstellung uch als Darbietung der Miıssıonsgeschichte
113 den einzelnen Kulturkreisen dargestellt werden.‘“‘ Dıie beigefügte Bucher-
ausstellung bringt Nur deutsche Monographien

Entsprechend dem Instıtutsbeschluß VO eptember (für Missıons-
wıssenschaft, Mıssıionskunde Mıssionsgeschichte un Miıssıonstheorie 1La-
lhenischer Sprache).

Tol. Dr. Aufhauser berücksichtigt auf der ebenfalls deutschen Tahbelle
fast AUr die deutschen akademıschen Miıssıonsvereine, gıbt die Gesamtzahl ihrer
Mitglieder auf bloß 1000 (statt 3000 38 un erklärt aqals altesten den Kaffern-
vereın VO. St Pölten.

ben rundum Lapıdarschrift Aussprüche Pius’ AT Benedikts
un der Propaganda über Wichtigkeit und Notwendigkeit.

Wiıe uns mitgeteilt wurde, dank VOT em dem persönlichen Eingreifen
des Vaters, der dadurch den wıssenschaftlichen Charakter wahren un
retiten wollte.

In Farben 3000 Städte, rot die urchristlichen, grun die paul1-
nıschen, blau die der anderen Apostel, violett die des 2 9 schwarz des Oa mıiıt
Linie des und gelb des Jahrhunderts, ine willkommene Gegengabe und
Weıterführung VO  > Harnacks Karten.

Huldigung der Erstlinge der Heidenwelt, Taufe des Kornellus, Unter-
WEISUNS des Kämmerers, Thekla, Enthauptung Paulı, Inschrift des Aberkios
und Labarum Konstantins.

Mıt rotem and christliıche Länder und ‘Völker 6 9 mıt blauem bıs
miıt grünem bis 11 Jahrhundert, gelb die bekehrten germanischen Stämme.
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VO  — inganfu 9 andererseiıts UuUrc Porträts, Karten und Tkunden
AUuSs der spätmıiıttelalterlichen Franzıskaner- un Dominıkaner-
1S5S1012N Dann folgen neben der emarkationsbulle Alexan
ers VI CINISE Gemälde VO Missıonaren beıder en in der Eint-
deckungszeıt Vom 16 Jahrhundert ab wıeSCch für dıe
Neuzeiıt diıe Jesuluten VOT, vertreten Uurc e1IiNe el hıstoriıscher
andkarten Darstellungen verschiedener Missıonsgrößen C111
Faksımile des kaıserlichen Dıploms für Schall unier Glas UrcC.
TUuCKEe VON qalten Karten und Schriften Vereimzelt Teien aquch
Bılder VO Franzıskanern Dominıkanern Kapuzınern, Augusti-

Karmelıitern un TIrmitarıern hinzu seıtens der FranzIıs-
kaner un Karmelhiter vıele Archivalien fur dıe Kapuzıner C1IEH
Tıbetbrief nd eiNe Kongokarte qußer dem Hartmannschen
Schriıftenverzeichnis Drastisch erganzt werden diese Darbie-

So Deutschland Bonifaz und ıoba, in Schweden ANSgar, nach
Grönland Leıf, uch einrückende Araber, Seldschucken un Tartaren, alles Vo
den Gebrüdern uller ausgeführt (vgl KM 170 ff.)

SO VO Benedikt onıflaz un! Kolumban, lan VO  — St Gallen, W esso-
brunner odex, Hıldesheimer Darstellungen deutsche Mıssıonskarten Reise
Ottos VO.  b Bomberg

Nikolaus Franz VOoO  } Assısı Nion VO.  b adua, JTohann VO. Pıan
Carpıne, Johann VO  b ONTIe GOTrVINO, ılhelm Ruysbrock Raımund F.ull Raı-
mund VO.  — Pennaforte, Thomas VO. quın, Jordan VO. yrıen Hyacınth uUSW
Missionskarten der Franzıskaner un: Dominıkaner von Benno Biermann)

den Glasschränken ITraktat Rıcolds, Bullen, Briefe, Regeln, Katechismen USW

So Vo 1eg0, azpurgo, Solano, Perez, Jodocus de vcKe, Zumarraga,Bartholomäus de Ias Casas USW. (schlecht disponiert). Im Glasschrank Register-
ausSszus un TUC VO  o} Dominıkanern TÜr Amerıka

Reisen und Mıssionen Franz Xavers, Itinerar VO Marquette, Tıbet-
expeditionen, chinesische und japanısche Missionen 1 T T. Quito und
Kalıfornien, uch 1Nne Liste VOo Kreuzerscheinungen Chıina!

Valıgnanil, Nobilı, Riıccı, Schall, Aquaviva, y110, Smet, 9Q SSAaTI usSsSw
neben Gobelin uüber die Aussendung Xavers Urc. Ignatius.

In Glasschrank Kartenzeichnungen aus Werken des Jahr-
hunderts bes über die amerıkanischen MıI1ssıonen, andern Tıtelblätter der
Hauptmissionshistoriographen, weıteren Faksımile Vo  — chinesischen
Werken, Urkunden und Übereste (bes. Schall), ferner Briefe VO  — Missionaren.

$ SO VO  — Nion s Marıa, Hennepin, Farde (mit Karte!), opes P,
Dominıkus esu Marıa, Thomas A Jesu, Gratinaus aire Del, Sımon esu
MarIıa, Sebastıanı, Paulinus Bartholomaeo us dazu Karten der JTeueTenN
Franziskaner- und Dominikanermissionen (P Benno).

In Glasschrank besonders Au dem franzıskanischen Phılıppinen-archıv Vo Pastrana FÜr un T. andern Karmeliterurkunden
für Orient un Indien, eiInNn weıterer mit Franzıskaner- und Dominikaner-
materı]alıen. Vgl Rivısta 31 fur die armeliter.

An W and un: Pfeiler (neben TIEe Konstantins VO  ; 1742 Faksımile
des Gedenksteins für Cavazzi)
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tungen Urc bıldlıche Wiedergaben un Reliquien oder Marter-
werkzeuge VO hl Miss1ionsheroen anstoßenden Martyrersaal

WEeTIVO sınd besonders dıe
langgedehnten Statuengang verbannten Statistiken der Miss10ns-
gesellschaften un: -VeTe1i1le Auf der eıte marschieren dem
er ach die mı1ıssionN]1erenden Orden und Genossenschaften C111-
SC  1e  ıch der Hılfsgesellschaften mıft ihren Karten, abellen,
Dıagrammen Porträts (Stifter und Oberen) Photographien Zeıt-
chriften und Büchern qauf S ach der andern dıe unterstutzenden
er oder Vereine VOT em dıe allgemeınen der Glaubens
verbreıitung und 1n  el Jesu Generaltabellen über die C111-
zeinen Missionserdteile sınd den anden des zentralen ropa
gandasaals untier mannigfachen Entstellungen angebracht

e11s alte der einheimische Gemälde (bes japanısche 4AUuS dem
17 uch C111 tonkınesisches VO 19.) e1ls ECUECTE Kanonisationsbilder
der EISCENS hergestellt die oft 39: utıgem Realısmus / weıt gehen un aNs
Sensationell Grausame streifen (K 173) Vom Xaver SC11H Schırm
der Baldachın apan In der 1Ne VO  b Kılger entworfene un Vo

uller ausgeführte Statue Gregors Gr miıt dem Englandbekehrer ugustin
SCINEN Fußen (vgl ebd.)

Domıinıkaner (Karte von Benno) Franzıskaner (Weltmissionskarten
un hıstorısche Tabellen), Jesuıjten (Weltkarte miıt chronolog un!: gegenwaärt
Diagrammen) Lazarısten (mit Schwestern) Parıser (Figuralstatistik un Kar-
ten, uchVO YFrankreich uber Rekrutierung) aler Vo HI e1s (viele
graphische Tabellen un: hıstor. Karte), Oblaten (Karten, Bilder us 5 Sale-
S1AaNer on Bosco (Statistiken nach Weltteilen), Scheutvelder el aler

Maiıländer Mıssionare Vo hi(Seminaralbum) Piıkpusianer (viele Karten),
Herzen (4 Tabellen) Lyoner (Generalstatistiken SA  ber Fortschritte) Steyler
(Weltkarte und Entwicklungstabellen) Mıillhiller (Kollegbilder und rgebnıis-
tabellen) auf der andern eıte weller die weıblichen Missıonsgesellschaften
(Franziskanerinnen Mariens, St Joseph VO. Glugny, St Joseph de l’apparıtion,
Dames de azare Marie Reparatrıce, Socijete du (COeur de Jesus) der
gegenüberliegenden Gangwand einere Gesellschaften (neben weıiblichen Steyler,
Schulbrüder, Josephiten, Marısten, Redemptoristen, Kongregation VO hl
KTeuz, Kreuzväter, römisches Seminar, Marıanhıller, Gonsolata, Maryknoll,
Salvatorlaner, Oblaten VO. FTanz, Missionare VOoO  . Verona, Lasalette, Söhne
VO Herzen Marıä, Assumptionisten, Salesianer Von Annecy, Pallottiner,
Priester om hl. Herzen, Marıanisten, Parmaseminar, Passionisten, Grignoniten,
Augustinereremiten Serviıten, Konventualen, Karmeliter, Prämonstratenser,
Benediktiner VO St. Ottilien). Vgl Rıvista 11 (Jesuiten und Weltpriester-
missıionen Z den relıgiösen Kongregationen gerechnet!).

Mıt Graphiken, Karten, Porträts USW,, uch Urkunde Ludwigs VO.:
Bayern. Opus Petri und pera apostolica als allgemeıner Vereın, da-

die Frauenmi1ssionsvereinigung als besonderer, Unio Gleri überhaupt
nıcht! Vgl Rıvısta 11 (Interview des Unterpropagandasekretärs Pecorarı
mıt eigentümlıcher Gliederung)

Vgl 175 Von Arens entworfen ber mıt vielen Abschreibe-
fehlern, daß deren Aufzählung weıt führen wuürde Schulien gıbt Aus-
stellungsbericht der „Reichpost“ 000 u  D und 4000 einheim Missıions-
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Boden WEeI Relhefkarten VOB Asıen und Aifrıka ohne Rücksicht qauf
cdıie Missionen während cie für denselben Raum bestimmten Mis-
sionskarten verworfen wurden und auch der kleine andatlas
vıele Mängel qu w eist e einzelnen Missionsgebiete elangen 111

den verschiedenen Pavıllons Janderweılise geordnet Darstellung,
als solche qaber 111} Suns  Nn Falle meıst u 111 —  >e0-
graphisch statıstıschen und photographischen Materi1alıen daß
sowochl der tatsaächlıche Stand q1Ss auch dıe Missionsmethode und
-theorıe der ege vıel 7E <ur7z kommt letztere sıch er he-
zuglich der eigentlichen Bekehrungsarbeıit und -_mittel W IC der
mı Helbaren 1r Schule Presse. Wirtschaft un Carıtas all

1U indirekt erschließen aßt WEenn WIL absehen den
Jesuiten und kKapuzinerm1ssionen mehreren ilfsgenossen-
schaften wenı?2stens für ihre zulturelle Missionsarbeıt selten findet
die Missionstätigkeit aquch plastısch küunstleriıschen Ausdruck €

11} en Gruppenbildern der Salesıianer
Unter den Miıssıonen erhält Palästina 10€6 De-

OrZ Stelie 1111 Franziıskanersaal,. der qußer den hl. Sstatten (in Relief,
Modell 11d un: Photographie) PeriImuttarbeıiten der Chrıisten und
Stickereien der Missıonen vorweiıst, WOZU noch C111 Nebensaal des lateı-
nischen Patraarchats VO Jerusalem komm Im Orientraum zwıschen
Amerika und Indien gurı]eren die. Franzıskaner Assumphonısten Kapu-

Lazarısten Jesuijten und Salesi:aner mıT Photographien un
Schwestern- oder W aısenarbeıten meıst Stickereien, der Schnitzereljen
während die Karmeliter Anhängsel Airıkapavıllon das „Leben iın

Bagdad”, Ireılich ANUur durch Szenen aus dem weltlichen Getriebe,
schildern

Das VOon 1LNer TSTALLE gekrönte ı] {} dı Mıiıssionsleben finden
WIr iür Vorderindien dargestellt durch die Jesunten arten, Tabellen
und Photographien, AUS Trichinopoly durch Modelle Von Kırchen und
Laboratorien nebst LE:xvotos, AaUus kKalkutta un Mangalore durch Spitzen
und Stickereien VOR Schülerinnen, aus Jjetzterem auch durch Plastiıken

priester, 4000 CUTOP und einheiım Brüder, 000 C  D und 11 000 einh
Schwestern, Miıllionen Neuchristen und 1% Millıonen Katechumenen, 878
elementare, 143 hoöhere Schulen und Universiıtäten mıt 4676 tudenten und
S00 VO0O Schülern, 1500 W aisenhäuser, 9567 Spıtäler und E 7O potheken füur
19923 .

SS  z Vor allem ZUu VCNL Rücksicht \\r dıe Mıssıonen., as auch als (Gırund
für dıe Ablehnung der Wandkarten angegeben wurde.

4 (} s Chinamiıttelhof Missionar a1s Apostel der Ziyilısation China
Krziehung der Famılie rika) chrıistliches und heidnısches OÖpfer (Assam),
dazu Haupthof Kınderrettung durch Schwestern neben Missionszelten und
Fıngeborenenhütten. Wiır zıehen folgenden CINEN räumlıchen Längsschnitt
dem sachlichen Querschnitt VOT, den WIT 1} NSsSeTeEN anderen Artıkeln vorge-
11OHMMeEeN haben.

41 Aus Zelt, Haus, Markt, Bazar, auch Schiff nd Grammophon für
arabısche Lieder (KN 199) Beı1 den Assumptionisten elllie plastısche Gruppe
tanzender Derwische und eın S{ Baptist A Briefmarken beı den Salesianern
auch Schulhefte Produkte Ackerbau- un Gewerbeschule N: profane Ob-
Jekte, beı den Jesuıten arten un: 1abellen

Zeitschri für Missionswissenschalit 15 ahrgang
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vVvon den Kapuzınern Norden enfalls durch odelle, Stickere1i-
arbeıten aus Schulen, Karten, Diagramme und Porträts 43° VonNn den Kar-
mehlıtern 11112 W esten durch Karte er Paramente un Spltzen der
W aısenmädchen 44 + VO  — den arısern durch ECULNC plastische Wiedergabe
der Reisbereıitung un Schwesternauifsicht und Arbeıiten Vo  b Kiındern
Greisen oder Kranken ne Statistiken un Photographien 45 + Von den
Maıjändern durch Plastik über e Schwestern be1 den Parılas, E1n

apellenmodell un W aısenarbeiten nebst Karten und Photographien
vVvOon den Oblaten uf Geylon durch die drei letzteren + den
hillern Nnu durch cC1MNn (remälde über cdie Franzıskanerinnen Kaschmi
und VO  b dien Salesianern aus Annecy durch Karte, 1abellen Photo-
graphien Vo  — den Salesianern Assam durch Photographien un Ge-
webe der Färbereien aus der Schule während die vertriebenen Sal-
vator.lıaner 1ine Messe Urwald VOFr einer Khasihütte plastısch dar-
stellen 0 VOoO  z der Kreuzgesellschaft Dakka durch photographischeBilder WOZU sıch in einem Glasschrank Aus dem Jahrhundert A4aUS-
gegrabene Madonnen- und Heiligenbilder gesellen Aus Hıinterindien
oder Indochina stellen die Parıiser außer Karten, Tabellen, Photo-
raphien, Porträts und Bildern CIn odell ihrer Leproserie VOon Man-
dalay und verschiedenartige Produkte a Uus ihren Schulen, Arbeits- und
Waisenhäusern 52, die Domiminikaner neben Karten und Photographienprachtvolle Perimutt- und sonstiige Arbeiten ihrer Christen aus i

uch den beiden VON drei JTempelglocken eingeleiteten und VOoO  bn
WE€] Sakrallöwen getrennten hı Pavillons verbila das

Flußübergang, Katechese, Schwestern Schule un auf Besuch (dazu
iypen un Figuren, Holzarten und Früchte, Arbeıten un:' andwerke, Jagd
und Fischerei, Hausutensilien und Musikinstrumente, Lama USW.

43 Kırchenlampe von Schwestern Lahore un: Planeta VO inge-
borenen 111} Agra, schöne Modelle der TempelVORDR Agra Benares und Amrıtsa
neben dem der Kathedrale Lahore, dazu einheimische erlmutt-, Kupfer-,Sılber-, Elfenbein-, Emayuvarbeiten.

Ferner 1dole, Biılder, Modelle, Gefäße, Früchte, Hölzer USW.
Spıtzen, Stickereien, Modelle, olz- und Elfenbeinarbeiten (Kreuz und

Heilige), Modell der Kathedrale ON Rangoon und Pagode.
Weıiıter Kostüme, Instrumente., Opfer uUSW. dabei Statıstiıken und

Stationsmodell der Franzıskanerinnen Mariens.
Spıtzen, Holzarbeiten, Malereien neben (efäßen, Flechtereien, Höl-

ern uUuSWw

Dazu Idole, Modelle, Kleıder, Möbel, Schmuck, Musık, Tıere, Früchte,
Kult USW., erstere Plastiken un Holzarbeiten.

Dazu Waffen, Gebräuche. Geräte, Holzarbeiten, Filatrice_ (plastisch).ach dem Ausspruch des Papstes „ebenso schön w1ıe erbauend““
178)
1 Außerdem buddhistischer Mönch und indıscher Aszet, Modelle, WaffenLackerwork uUuSW.
52 Schulhefte, Spitzen und Stickereien, darunter Kathedrale und Para-

mente, Lackwaren und Perlmutt, worunter Chrıstus, Papst und Meßpult, olz:kreuz und Bilder annamitischer Priester uf den Altären (weiter Iypen, Por-zellan, Gefäße, Warffen, Gebrauchsgegenstände, Spielzeug, Musıkinstrumente,Markt. Jagd, Hochzeit, Tanz, Idole uSsW.).
Kırchen, Kreuzweg, Prozessionskreuz, Stickereıjen, Gemälde (dazuGoötzen, Gefäße, Kleider, Waffen, Sitten USW.).
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Missionselement völlig hınter dem überreichen Glanze W:eltlicher lKunst
un Kultur be1 den arısern en WITr davon wiederum vorab nu
Tabellen, Karten, Photographien, Porträts und Bılder., auch iıne plastı-
sche Darstellung, W1I€Ee ıne einheimische Jungirau VOonNn Setschuen eın Kınd
auifnımmt, neben Photographien, Paramenten und Ornamenten der
Sch westernanstalten 4° bel den Franzıskanern qußer Tabellen, Porträts
und vielen Photographien ınen plastısch wiedergegebenen Schwestern-
besuch hbeı eıner Mandarınenlamilie und Erzeugnisse AUS den Schwestern-
schulen 0O beı den Jesuiten neben Karten. Diagrammen und Photogra-
phıen zahlreiche kunstvolle Arbeiten, diıe In den W aısenhäusern, Ateliers
und Ouvroirs VONn Sıkawel ausgelührt worden sSınd 06 be1ı den Lazarısten
abgesehen VOoO  en einıgen Photographien und Biıldern bloß einen dem aps
VO  b den Christen eschenkten Ehrenschirm, eın Paar Kindermützen un
verschiedene Mädchenarbeiten 57. Ahnliche Dınge bieten die kleineren
G(esellschaften, die Augustiner Vo  —j Hunan Schülerinnenarbeiten nebst
Karten, Porträts und Photographien 08 die Dominikaner Von Fukien
bloß Karte un YTabelle 59+ dıe Salesianer 1ne€e Plastik über den mı]ıssıionarı-
schen Unterricht einer Famihe und dıie Zerstörung der ole neben
Photographien 60- e Mailänder eın kKirchenmodell neben Photographien

4X Meßgewänder, Stickereien, Gewebe. Porzellane, olz- und Bronze-
arbeiten, auch ZWE relıgı1öse Bilder, Photographien der Druckerei und Kanos-
&1anerınNnNen (Schulen, Unterrıicht, Krıppen, Greisinnen, Krankenpflege uSW.),
daneben Götzen, Kleıder, Emaıil- un: Elfenbeinwaren, Dorfmodell un eın VvVer-
goldeter KRıesenbuddha AUS einer Kantoner Pagode.

. Stickereien chrısthcher Gegenstände (Kreuz, endma Ghrıstus USW.,
dazu Spiıtzen un Schnitzereien, Darstellungen apst, Kardınalpräfekt,
Delegat un: General, ein ıld über dıe ILrmordung VO Melotto, photogr.
Schulen, Hospitäler, Krıppen, Katechısmuserklärung) und Kopıle des SIAand-
hılds Von Sterkendries neben anderen Objekten (Hausmodell, Porzellan,
Vasen, Bronzen, Sılberwaren, Statuen, Münzen., Kleider. Tabak, ole, moham-
medaniısche Artikel)  J

So Aaus dem Wairsenhaus Tusewe rehgiöse Bilder und SkulpturefiaWeiıde meine Lämmer, kunstvoll gerahmt), Bischofsstab und Kelche, Modell
der Schanghaikirche, olfer un Wandschirme., us den Schulen und Ouvroirs
der Helferinnen von Senmuyen Paramente, S5Spıtzen und Stickereien (Hochzeits-kleid einer iruhern Schuülerin qals Papstgeschenk) uch aus Südost-TschelySchülerhefte und Waisenarbeiten JE Kamiınwand, O Pagode) neben Profan-
sachen (u G: Schreib- und Musikwerkzeuge).

. Hefte, Stickereien, Malereien, Kreuze, Monstranz, Paramenie, Vo  > den
Mützchen dıe chrıstlıchen mit KTreuz und die heidnischen mıt Buddha, dazuBett, Tassen., Vasen, Schnitzereien, Götzen plastıscher Leichenzug, Taoisten-tracht, Bonzenhut, buddahistische FExorzismusteppiche, buddhist Altar undOÖpfer, Modell des Himmelstempels Peking, buddhistische Hölle ın adehnter Plastik (eigene Beschreibung).

. Kırchen. Schulen, Chrısten uUuSW. (dazu Bett, Gefäße, ; Stickereien,Schreibwerkzeug, Göttin Kuanın, buddahistische Priester)3 Neben Götzen, Vasen, Gefäßen, Modellen, Gem alden Kleidern,Stickereien und Schnitzereien.
Auch hier buddchistische Hölle 4us Porzellan. W eıter stellt asBistum Macao Tabellen, Photographien und Paramentie nebst Vasen,Stickereien und Götzen mıit Altar un: Lampen, Maryknoll qußer Photo-graphien einen von der Mission In wan

(ötzen AUS.
un gekauften Tempelaltar mıt viıelen
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das Parmaseminar und das römische Se1iden-VO. Hongkonger Kolleg 61

paramente 62 dıie Steyler NUur hbildlıche Darstellungen 653
9 wohingegen die

Kapuziner (Ostkansu) auch 1€eTr System und Missionssinn besonders für
Suchen WIr untierchristliche uns! un Schularbeit a den Lag legen D

den Scheutveldern der ongoleı vergeblich nach der Mission 6‘ trıtt
s1e auch Hır dıe Mandschurei und Korea d Cl  uß des Saales recht
düritig gegenüber 6

Im 1apanıschenN Pavıllon CgC.  38 uUnNns cie Parıser aıt Portrats
und Photographien, auch alten Biıldern und G(Gebeten ihrer Vorder-
ron die 1agramme, bbildungen und Arbeıten AaUS den Schulen der
Marnianısten un onnen 65 auf der gegenüberliegenden Seıite dıie TaN-
ziıskaner miıt einem Maodell der Schwesternresidenz und der Vorführung
der Seidenzucht seljtens der Missionen, Bildern und Photographien 5 dıe
Dominıkaner NUr mıt Photographien. aran chlıeben sıch die Augusthiner-
eremiıten — den Phiılıppinen mıt ern, dıe Augustinerrekollekten
Vo Palawan miıt Gegenständen aus dem religıösen und tägliıchen Leben?®%,
dıe Jesuijten VO Hiroschima, Java, Zamboanga, Karolinen. Marıanen un:
Marschallinseln mıt arten, Statistiken un ar  .  n Reproduktionen T
dıe Karmelıiter VOoNn Java mıft Photographien 7 dıie Kapuzıner —j Borneo

mi{ Karten, Statistiken un Photographien 73 cdie Millhiller mit_ Photo-
61 Ferner einheimiı1sc  he Stickereı:en, Schnitzereij:en, arken, (GGötzen. SOWI1E

Papierfiguren, diıe beı den Beerdigungen der Iruheren Sklaven verbrannt
werden.

62 Letzteres 1ne VO den Katechistinnen für Pıus X11 gestickte Planeta
(neben Kleıdern, Schuhen, Hausobjekten, Vasen, Spießen, Münzen, Kohlen,
Musikinsirumenten), ersteres Priestermutze und Kıiıssen (neben sonstigen Olz-
schnitzereıen, Pfeıfen. Bronzen, Grottenmodell).

63 Kırchen, Porirä uUuSW. neben Kleıdern Vasen, Statuen, Götzen uUSW.,
auch Modell des Konfuzıustempels VO. uLiu

SO Holzreliqular eines katholischen Künstlers, Kreuz christlicher
Familie geschnitzt, Jesus und Marıa VO heıdn aler, Stickereien eingeborener
Schwesitern: für Ausrottung des Heıdentums Inschrift VOoO Khiangsi un Fın-
Jadung für christlıche Exequien; füur Freundschaft zwıschen Mıssıon und Re-
gierung Stickereien. dıe der Mandarın dem Bıschof schgnkte.y l1oß Mongolenzelt miıt Fıguren.

Karten, Tabellen, Photographien, Portrats und Arbeıten ( Hefte, Para-
mente, Stickereien und Schnitzereien). Die koreanische Sendung der QT1SEeT
und Benediktiner wurde durch einen Taifun beschädigt und verzögert (KM 178)

Dekalog, Doctrina, Rosenkranz, Kruzifix, Xaver (um 1600), auch in
Bildnis Yamamotos un eine plastısche Landschaft mıt äausern und Tempeln,
weiter Kostume, Rüstungen, Figuren, Götzen, Tempel, Sekten uUuSW.

Dor Hefte, extbücher, Dıplome u be1 den Schwestern Vo

S Maur Schuile, Orphelinat, Hospital, Katechıisten in Photographie, hei
den Damen-von S (‚oeur Stickereien uUuSw.

69 Missionare., Kirche, Schule, Seminar, HospitaL, ild on Hassıkura,
(neben Kurıjosıitäten, Vasen, Stickereien, Famıilienaltar un Bärenopfer der
Ainu, Tempelmodell, als Marıa verehrte Kvannon).

Modelle, W affen uUuSWwW,
Taufe un Schulen, Sons' ypen, Fruüchte, K0ral en, Muschein,

Zigarren USW. ne!  S Z w el ıtren
Auch Aaus Kırche und Schule, daneben Marienbild, Pagode uSW.

ü Statiıonen und Schulen, uch gemaltes Kreuz, ferner Modelle, Ge-
webe uUuSW.
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gräphieh und Biıldern 6 che Ursulinen un Augustinermnen J} indone-
sıien miıt Photographien und Arbeitsprodukten ü

Forigesetzt wird die ternöstlıche Inselausstellung ın der n ‚anı-
sch zunächst mit den Steyler Vikarıaten Sunda un Neuguinea
durch kKarten. Bischo{fsbilder, Photographien und kırchliche Stickerejen
gegenüber mı1t den Mıssıonaren il hi! erzer gleichTfalls durch karte.
Statistik, Bilder und Photographien SOW1e eine plastische Gruppe VOoO

Patres nd Schwestern, die kıngeborene unterweısen *”; analog mıt
len Marısten UHEEe Karten, Statistiken. Bıldnısse und Photographien
n€| einer Taufplastik wähend ıe Pikpusianermissionen 3ULI ın einer
Karte und ın photographischen Darstellungen ZU Ausdruck kommen 4M
Von der australischen Miıssion higurieren als Vertreter die Benediktiner
für Nurs]ja und cdie Salesianer für Kımberlev bloß miıt Photographien,
etztere auch mıf einer Karte 89

Den h Äissionen ıst IN Doppelpavıllon gew1ldmet,
Von der iıne Teil Süuüd- und West-, der andere Nord-. Zentral- ınd
Ostafrıka miıt Madagaskar Trgen soll S Der Siuden begınnt miıt Statistiken
und Photographien der Franziskanerprälatur Mozambiık S folgen die
Jesuluten Sambesı mit Arbeiten AUuUs den Schulen un einem 11 -
geborenen kKknaben verlertigten Stationsmodell (dazu karten und Statisti-
ken) S Ae Oblaten des hl Franz miıt Stickere: en Von W aisenmädchen
auc. Karte, abellen, Photographien) neben den kleineren Neugrün-
dungen an der andern Wand die Oblaten VO der unbefleckten Jung-
irau miıt bloßen Kurlosıtäten S dre Marıaanhiller dagegen nach der In1ısS-
sionarıschen WI1Ee kulturellen eıle mıt dem odell einer christlichen WI1Ee
heidnischen Kralhütte, vıelen Photographien nd 5Spıtzen A4AUuUs der and

O Ba  e  E Die westairıkanısche Mission tellen che Lyoner
T4 Besonders on Westervoult (1861—98).
75 Spitzenarbeılten, Modelle. Industrie, Spiel nd Haus.

NSonst Industrieprodukte, Gewebe., Geflec  € Boote, Waffen Götzen.  e
hıer auch die herrliche Schmetterlingssammlung VOIL Steyl

k  K Dann- Fetische, Masken, Kleıder, Lanzen, Vögel
N Unter en Photographien Missionare und Aussätzigenpflege, uınter den

Bildern Chanel, Madonna und Pıus Eingeborenen, weıter Fetische.
Muscheln, Käfer, Früchte, Briefmarken

9 Besonders P Damıan (mıt Überresten) neben den Mıssıonen, eFetische, Kleider
< () uch BodenprodukLE, Pflanzen, Muscheln W alten
x 71 Wenigstens nach der Aufschrift, aber nıchti konsequent seordnet

durchgeführt.
8 Auch Ol den Schulen der Franzıskanerinnen Marıens,. ım übrıgen

Naturprodukte, Eingeborenenindustrie, Utensilien, Musikinstrumente, W  ıffen.
EMHMenbein nd EKbenholz

Dazu Produkte. Gefäßhe, Pfeifen. Musık, Perlenschmuck, Leopardenfell.
annn Kleıder. el  e. Gefäße. Pfeifen, Rınge, Federn, Steine
Servıten vOoO Swazıland und Benediktiner Eschowe Karte und

viele Photographien, JIransvaal Karte neben Produkten, Gariıep
Perlen, Felle us

®: Produkte., Waffen Kleider. Hüttenmodell, Kroonstiad nade DV nativé
bovs von der Mission?).

T —- SCHONes Gemälde von Marianhill. ferner rodukte., Taschen,
Schmuck. Zzwei Modelle Vvon Krals inach  f KM 179 mif dem Grundgedankenheidn  he und christliche Zulus)}.
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durch interessante ErzeugnısSse christlicher Kunst altern und Jungern
Datums artie und Photographien) cdie Väter NO HL (re1ist HUr
durch Karten und Bildern neben relıg1ösen Stickereijen und
Hirtenstab VOoO  > Eltenbein S un Vorxr 11 der Mıtte ELINE Plastıik
(Miıssionar un Eingeborene) omım Belgisch--Kongo 1st kultureil mı1t

des belgischen Kongomuseums reich ausgestattet d} während das
chrıstliche oment außer Karte, Statistik und vielen Photographien bloß
VICT Kreuze AUuUs der Frühzeıt und Schularbeıiten, auch VOoOnNn Hı  geENOSSEN-
schaiten verkörpern Hıer haben tlerner Aie verbannten deutschen Mis-

AaQus 10g0 und Kamerun Ce1INeE verstohlene Zullucht geflunden ' In
langer el entfalten dıe Weißen Väter C1IN systematisch und übersicht-

nebenlıch eglıedertes Bıld der zentralairıkanıschen Kulturschätze,
welchen die Mission 1A€ recht bescheidene Rolle 11 Statistiken. Büchern
un zahlreichen Photographien WI1I'C in Spitzen und Stickerej:en aus dem
Schwesternouvroir spıielt DIie ostafrıkanıschen Missıionsleistungen kom-
INEeCDN fast ANUur 111 Photographien und Bildern der Turiner er ater
VOoOINn HL Geist, Irimmntarıer nd Veronenser, {lr letztere zudem Mädchen-
stickereien Geltung woneben die Ermordung des Benediktiner-
bischo{is ple. 11} Daressalam plastisch wiedergegeben ıst ‘ Den ada-

Kreuzıgung und Auferstehung, Kırche, Elfenbeinkreuz nd eıligen-
figuren, AUS Benın einheimiıische alte ErZgusse uüber Schöpfung VO.  - dam un
Eva Jonas und S  o  uten Hırten, Metallarbeıten, Malereı:en un dreı Teppiche,
Au Dahomey Zeremonienkleid bekehrten Priesterin des Danbunds
(weiter Fetische muiljette, Insıgnien, Schmuckgegenstände, Stickereien er
tereı:en, Musıiıkınstrumente erkzeuge aflen, Gefäße, olz- un
Metallarbeiten, Gewichte, Produkte, Pflanzen, Miıneralıen, oge ell uSw.)

dessenuch ın Stein au Elmina Von der Kiırche des Antonıus 1481
Statue VonNn den Negern angebete worden ® soll

$ C  —_ uch Autographen on Gelebritäten un Zeichnungen des jetzıgen
Generalobern ROYy., dann Götzen, Fetische, Amulette, Eingeborenenkunst,
Stickereijen TOduk(Äe, 1Tze, Körbe Pfeifen, a  €n Spiele, Vögel Eieı USW.,
auch Arbeıten 4A4UuU$ den Schwesternanstalten.

(r‚efäße Geflechte, ebereı:en Kalabassen, Pfeile Musıkınstrumente,
EHenbeinarbeiten Tanzmasken Fetische plastısche Eingeborenengruppe

31 516  a ollen nach dem Verfall des Christentums ON den egern als
Fetische verehrt worden SCin Dazu AUS en Gewerbeschulen der Salesianer
n  für Eingeborene Holz- und Eisenarbeiten, Druckereı, Schne1iderei u. Schusterel,
Vo den Franzıskanerinnen Marıens Flechtarbeıten, Hefite und Photographıien,

den Lütticher Kreuzschwestern ıld und Photographien.
Die Steyler füur Togo Missionsphotographien un: Schriftenliste (dazu

Fetische. Gegenstände, Webstuhl uUSW. ahnlich cdie Pallottiner (Tabelle) und
Priester hl Herzen (Photogr.).

6 Auch einheimisches ild des Martyriums der Ugandaknaben (sonst
Fetischismus, Magie, mulette, JTanz, usık, Spiele, Fiıschereı., Jagd,
Stricke, Tücher, Stoffe, Teppiche, Stöcke, Eisenwaren, öpfe, Utensilien, Ger:-
berei, Ketten., Kämme uSW.).

94 Beı den Turinern Gemälde aus der Missionsmalschule, bei den Mıll-
hıllern Bild der ersten Kathedrale, beı den Trinitariern ON Station un
Präfekt ferner Kleıider, Schmucksachen, Musikinstrumente, Puppen, obel,
inge, Gefäße, Pflanzen, Sämereien, Korallen, Tıere, Straußeneier und -federn)}

K  — Dazu Schrank mıiıt jekten, Photographien un: Schriften für die
Bened VO. Sti Ottilıen, für diıe schweizerischen Kapuziner Vo Daressalam
Photographien (auch om Kolleg Stans un: den Schwestern)
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gaskarraum haben vorab dıe Jesulten muit Karten, Statistıken, Dıagram-
MCN, Bildern, Porträts, Photographien, Schulbüchern, Werken un W aı-
senarbeıten neben viel Proianem ausgefüllt Wwogegen dıie Lasaletter,
1.azarısten un ater VOommn Hl Geist stark zurücktreten Kur ordaifirıka
endlich breıten che eıbßen alter Photographien AUS ıhrer Saharamıss]ıon
un Handarbeiten aus dem KingeborenenouVvrolLr ihrer chwestern vVo  —>

Kabylıen die Kapuzıner Spitzen VO  — ihren W aısen samt N Statue
Vo  — assaıa und Cin optischen Meßplastık nebst vielen Photographien
un Porträts die Franzıskaner außer Karten, Statistiken und O1{0-
graphien künstlerische Modelle oder Faksımiles AQUS, che in ihren Wohl-
tätıgkeıtsanstalten ausge{iu. sınd 100

Buntgemischt Sind schhießlich auch cdie der Marquettestatue be-
herrschten 1 Darbietungen: iür Nordamerika Photo-
graphiıen und Schilerinnenarbeiten den Oblaten Aus Kanada 101-

Wel große W andgemälde G(Galımbertis über cie Alaskamission, Photo-
raphien der Tarahumaramiıssıon, Handarbeiten der Schwesternschulen
eıtens der Jesuluten 10:'  vA Photographien, Modelle, Heite und Flechtarbeıten
AUSs den Indianermissionen der Franzıskaner 103- für Mittelamerika
und Photographien der Jesultenmission Von Jamaıiıka-Honduras und relh-

für SUud-o Holzarbeiten der Lazarıstenmisslion VOo  j (matemala 104 +

Auf ıld bıttet Jouen den Öönıg unnn Predigterlaubnis uch
von den Schulbrüdern und Franzıskanerinnen arıens ußerdem heidnıscher
Ku Idole Amulette Tempelmodelle einheimiısche Industrien Webstuhle
5Spıtzen- un Seiıdenarbeıiten, Lampen Familiıenleben Tiere öge! Schmetter-
ınge Käfer A  O  n Korallen u  <

7 Karten, Photographien un Bılder (bei Lazar Kırchen und Aussätzige)
uch Broderien dem UVTOILT der Clugnyschwestern (dazu Fetische.,
Amulette, Gebrauchsgegenstände, Gefäße, Pfeifen Musıkınstrumente Kleıder,
Fıguren, Geflechte, Muscheln) Von den kKapuzınern der Seychellen große
Photographien.

Q Weıter Industrieprodukte, Kostüume, Lederarbeıten, W eebereıen, Tep-
piche, Reiterausstattung, Figuren (auch für TAnNz-Sudan)

99 Von Kirchen,Schwestern USW,, dazu Kleider, chmuck, Musıkinstru-
mente, Gefäße, Vögel, ämereien uSWwW (für Gallas und Cübuti). uch Lyoner
Vvom Nildelta und Jesuiten VO Ägypten mit Photographien nNne anderen von
Schwestern ausgestellten Dingen (einheim. Teppich über Marıa aM Brunnen).
Lazarısten von Abessiniı:en mıt schwarzer Marıenstatue, St eorg us

100 So Vo Obelisk Aaus Helıopolıs un on der Moschee 11 ast Bey, 10
Holzobelisk den Schwesternschulerinnen Kairos, in Hiıeroglyphen über-
eiztes Magnıfica Stickerej:en Borromäerinnen fur ar Va Rossum
Bilder und Plastiken Von den Franzıskanerinnen Mariens (dazu  \ Kleıder Or-
namente, Stickereien, Juwele, Teppıche uSW.)

101 Spiıtzen und Stickereien (weılter- Pelze, Netze, Pfeiıfen, Gefaße, affen,
Totems uSW.).

102 Dargestellt An Cerca dı Anıme*“ nd „Vıttima della Carıta“ (dann
SCHMUC Masken, Puppen, Sandalen, or uSW.).

10 Auch Waffen, Gefäße, Gewebe UuSW., ben 1 ıld über en fad des
Missionars durch diıe Pueblos Neumexıkao. iIm Saal uch cdıe roten VTon-
bilder des Thorwaldsenschülers Pittrich Indianertypen und tukkaturen
aus demLateranmuseum aufgestellt.

104 uch für Jamaika Betstuhl, Lampe un: Kırche neben sonstigen
Textilwaren und Gefäßen.
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amerıka Bılder und Photographien der Jesuıten Britisch- und der
Redemptoristen Holländisch (zuyana 105 Tabellen und kirchliche
Stickereien aAaUuUs den Franzıskanermissionen 106 Graphiken Photographien,
Bılder un Handarbeıten aus den Kapuziınermi1ssionen 1N (raqueta-
G(roajira Solimoes und Araukanıen das ıch wohltuend durch en plastisches
Katechesenpanorama auszeichnet D  “ endlich 1N€ Ubertülle verschie-
denartıigsten Materılials Salesianerbezir}  <  z mıt Karten Tabellen Photo-
graphıen ern nd Plastıken aqauch über das missionarıschie Wirken 10585

Von den Hiliswissenschaften tallt der Völkerkunde nıcht DUr der
Löwenanteiıl 111 den Spezıalabtelungen Z sondern auch noch C1N EesSonNn-
derer ch Saal Hıer hat Schmidt den es:  n Sto{ft
entsprechend SeINEN Kulturkreisen geglıedert die nach materzjell-
kulturellen Ssozl1ologıschen un: religıösen Krıterien Urkulturen (zen-
Irale üdlıche und nördliche) Iortgeschrıttene (nomadısche Vıehzüchter
totemistische höhere Jä und mutterrechtliche Pflanzenbauer) und
durch Vermischung er drel Primärkutluren oder Z W eleT VO  — ihnen ent-
standene höhere Kulturen unterscheidet indem diese Klassıflizıerung
durch ethnographische hinguistische und relıg1ionskundlıche Wandkarten
ıllustrmert S Ireilich IIC und wıssenschaftlich War dıie NZEC
Menschheit und ihr Kulturgut eINSELLLS und konstrukthiv 112 das Pro-
krustesbett Systems Z.U SDaAaNnnNnenN, das noch durchaus 111171 Stadıurm
CINer unbewılesenen ypothese ch hbelindet? 109

Kıne andere mehr praktısche Hilfsdisziplin wırd 11 L[TODEeN:-
n Paviıllon vorgeführt WO VOT allem unter deutscher

Mitwirkung dıie tropischen Krankheiten (Schlafkrankheit Aussatz Kle-
phantlasis, Hautkrankheiten, est und Malarıa) mıt iıhren Irsachen und
Heilmitteln, ihrer Behandlung un: Bekämpfung samt ropenhygıerne
ZU technısch WI1€e wıssenschaitlich vollendeten Ausstelung elangen.
Kıine S Abteilung wıll cdie „Medizin oder Krankenpflege der Missıon

Hutefabrık der Schwestern nebst anderen10.  5 Dazu bel en Redempt
Huten, Kleıdern, Flechtereıen, Gefäßen, Geduldspielen uch oto-
graphıen VO der Negermission.

106 Dann 1apeten und Gewebe AUS Bolivıen, Gefäße, Hölzer,Spiele
Pflanzen, Mınerahen, e Holzarbeit als Geschenk A  1U Argentinen A den
Papst

10 Spıtzen; relıgı Stickereien un Malere:en voOomn chülerinnen und
Hıer aqauchFingeborenen daneben Kleider, ef{aße Musıkınstrumente USW.)

Augustiner on (asanare (Arbeiten Schulen neben uten en Vögeln
us )’ Söhne des erzens Marıa Von Choco (Photogr neben Figuren, Hölzern,
Steinen UuUSW aaaa Gesellschaft Marıa Lianos deLazarısten (nur Profanes)
S Martın (Karte, Photographien un Schriften) Steyler Vo  — Paraguay (Karte
und Photographien neben Gefäßen, Spitzen uSW.), zwıischen Guyana Karmeliteı
Vo Uraba (Karte neben Gefäßen, Muscheln uSW.)

108 Unterweısung un Arbeıten (Holzbearbeitung und Baumwollernte)
unter Schwesternaufsicht dazu Produkte A4auUusSs den Gewerbe- un Schwestern-
schulen (weiter einheimische Ornamente, Hauptschmuck Sılberwaren elze,
Gewebe Geräte, Gefäße, Pfeile Ketten, Medızınen Ackerbauprodukte Früchte,
Pflanzen, Tıere, Steine, Fossilhen, Dorfmodell) 111 der Miıtte Statue Don Boscos

109 Wır wollen hıer nıcht näher darauf eingehen, da sıch nıcht 81
HASEeTr eigenthlıches Fach handelt Vgl che be1 jeder Gruppe aufgehängten
klärenden viersprachigen Tabellen die auch Tof Dr ufhauser Neuen
Reich reproduziert hat
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selbst durch plastische Gruppe Schwesternkinderpflege photo-
graphische Darstellungen cdhie chinesische Apotheke esS Franziskaner-
bruders ür olk WIEC Mandarıne un die Betätigung anderer Miıssıionen
ZEISEN 110 Abgesehen davon SSen WIT aber auch hıer ähnlıch 112
der Kthnographie cdıie organısche Verbindung mıt den Missionen und Miıs-

sehr WITr S begrüßen ImMmusSsen daß uUr«c Mhese Sonder-
vorWCISung die Wiıchtigkeit tropenhygıenıischer und -medizinischer Aus-
rustiung, Vorbildung und Unterstützung les Missıonspersonals A starke
Betonung un Unterstreichung erlahren hat

Eiınen bleibenden Wert beansprucht endlich ÄTE Sammiung der Mis-
sıionslıteratur LN der Ausstellungsbıbiliothek dem eIC

Streit der abe1 nıcht für alles verantwortich machen 1ST SCe1 daß
e schon manches vorgefunden, sSEe1 daß sıch SC cdie Wiıderstände
nıcht durchsetzen konnte 111 SO wırken die uf den Tischen ausgestellten
Albums der Jesulten auUus Beyruth Kalkutta, Sıkawal Okyo und uba
dieser Umgebung störend In den Glasschränken sınd lıngulstische und
andere Schriltten oder UÜbersetzungen aus alterer NEeUCTET Zeıt ohne
dıe wünschenswerteste Ordnung untergebracht 112 An den Wänden
stehen der che Missionswerke aus den Propagandabibliotheken, 4an
beiden Seıten diejenigen der Orden und Gesellschaften nach der Igegen-
ztien neben den Zeitschriften des Glaubensvereins die „Missionologıe
doch miıt vıe| Unwissenschaitlichem hunt ver: und ohne S  n  S

Noch VOer-Auswahlprinzip auch den gesellschaftlichen Beständen 1138

el  1  er suchen z  E nach Wiıssenschaftlichkeit, 5System un OÖrdnung 1i
der zweımal monatlıch erscheinenden Ausstellungszeitschrift, die aber
wenigstens den Miıssıonsstoff den Vordergrund rückt und sich durch
gefällige Ausstattung und vornehme IHlustrationen empfehlt 114 1e1
gerıngeTe Ansprüche erhebt der kleine ıtahenısche Führer. der besonders
den praktischen Bedürinissen der Besucher und Pılger 7 cMenen sucht

110 So VOR den Maıländern 11} Heiderabad auch unteı Schlafikrankheit
auf den Photographien Mıssionsschwestern, ferner Bilder uüber Aussätzigen-
heilungen Von Clement M Vgl Rıvısta VII

11171 Ob wenıgstens 1m Kern über das Ausstellungsjahr hınau Dleiıben
wIird ob an der vatıkanıschen oder 4an der Propagandabibliothek, ıst noch
NıicC. ausgemacht WEeNn qauch der an ebenso W Ie für 1ın dauerndes M1S-
Ns  SeUuUM ZUIN den geschenkten oder zurüuckgelassenen Ausstellungsohbjekten
besteht

112 Fuür Amerika, Ozeanien, Japan, Afrıka, Indien, OUrient und ına (SO
annamıtische Handschriften und das Alphabetum Tibetanum, neben Propa-
gandadrucken alte Manuskripte AUS der Vatıiıcana 2AUS der Propaganda-
bibliothek das Lectionarium azitecum VOn Sahagun dem Franzıskaner-
kolleg Orijenthandschriften dazu Leihgaben VOIN Kapuzınern un!' Karmelıtern)

113 uch vıele Publikationen che aicht mıiıt 1ssıon Z Liun haben che
darauf NnıC. bezüglichen Propagandadrucke gesondert ben gegenüber Be-
nutzung und Zugang sehr erschwert, Katalog leider noch nıcC. 1g und
zugänglıch.

114 uf en Inhalt un auch verschiedene Fehler wollen . 161 1113
einzelnen nicht eingehen. In den späteren üdeften erhalten meist: onre
uber einzelne Missionsfelder das Wort Über das Programm vgl Rivista
Die französische Übersetzung der ersten war erfehlt 311N€ deutsche
ırd für dıe nächste Zeit angekündıgt



1926 Freuag: Missionsrundsahau.
Zu wünéchén ware die KHegistrıierung, Zusammenfassung und Bearbeitung
wenigstens des wıssenschafitlich wertvollen Ausstellungsgehalts 1ın 110er
5Sammelpublikation 115

Was WIT NOC. welıter anstrebten, W ar dıie Krgaänzung und KErläu-
terung durch wıssenschaitliche entuell mıiıt eiINeEemM
m1]ıssionswissenschaftlichen Kongreß, WI1E iıch S1E zuerst dem Kardınal.
präfekt und darauftf missionswissenschaftliches Institut dem Zen-
tralkomitee vorgeschlagen 116 Hoffentlich kommt e1in soicher internatho-
naler Austausch noch zustande. en nıcht iın Rom gelegentlich der Aus-
stelung, s} doch durch s1e€ gelördert und angeregt anderer Form UD:
Stätte!

Ml o undschau
Von Ant. rreıtasgs SV Bad Driburg Westi.

Äu  Z em heimatlichen Missionswesen.
eıt dem Erscheinen der Missionsenzyklika Maxımum illud VOIL

November 1919 un dem ersten Missıionskongreß der Unı1o erı
PTO missiOon1ıbus unter den Augen des Papstes Benedikt SOWIl1e durch
die energische Iniıtiative des ‚Roten Papstes  46 aut dem heimatlıchen und
überseeischen Felde der Missionsbetätigung hat dıe oikızıielle oberste
Kirchenleitung das Missionswerk ın die vorderste Reihe der katholischen
Weltinteressen gerückt. Die am 21 Dez durch Pius XI ın Gegenwart des
gesamten dıplomatischen KOrpDs, des HIL ollegiums der Stadt Rom und
hoher kirchlicher und weltlicher Vertreter feierlich eröffnete 5

&'T e { ü Vatıkan steht einzig ın der beinahe zweıtausend-
jährıgen eschichte der Kirche und ihrer Missionen da. In seiner. Er-
öffnungsansprache hoh der Papst besonders dreı Ziele dieser grobenAusstellung hervor: IS dıe Ehre Chrıstı, seiner heuligen Kırche und beson-
ders der Kongregation der Propaganda, Ae. das Herz und den Geist. den
Arm und das Auge der Kırche © dıe hre der Glaubensboten, deren
ungeheure Werke des degens hier Ausdruck erlangten; praktische Zaele
nämlich iür cdie Missionare ZU  In Vergleichung, ZUum Studium und zur Verwer-
n der 1er gewınnenden Erfahrungen, und 1ür dıe viıelen 1ılger,die gerade ım Heiligen Te nach Rom strömen, ZUu  v Weckung un Star-
kung des Interesses An den Missionen. Besonders das ebet und die
materıelle Unterstützung unterstrich der Heiulige Vater. Er seibst besich-tigte dann als erster Besucher die Ausstellung ın ihren verschiedensten
Tellen Seither der Papst keine Gelegenheit VO;'übergehen‚ ohne

115 1E  $ wird VvVon eutschen Fachkreisen geplant, ıst aber noch nicht
gesichert.

116 Der Vorsitzende Fürst Löwenstein erhıelt nach einem Vierteljahr OM
Komiteevizepräsidenten den Bescheid, der Gedanke se1  — ausgezeichnet und a  >
gut in den ahmen der Ausstellung, werde aber on hr selbst in Gestalt on
Einzelvorträgen realısıiert, diıe bis jetzt mehr populär Aur vo einen. oder
andern Missionspraktiker teilwe1se mit Lichtbildern gehalten wurden.7 111 73

Vgl 1924, 996; SchInıidlin In Nr dieser 'Zeitschrift; Märznummei
der die ganz der Ausstellung gewidmet Pa  N Ferner dıe einzelnen Urganeder Mıssionsorden und Gesellschaften und die Ausstellungsschrift selbst


